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Warum ist die Leberegelbekämpfung 
überhaupt relevant?

438 kg Milch+ 0,091Fettprozent+ 
0,046 Eiweißprozent weniger/Kuh/Jahr in 

Steirischen Herden mit starkem
 Leberegelkontakt, kein Einfluss auf Fruchtbarkeit

Leberegelbefall in Tirol stieg von 2005 (73%) bis 
2023 (86%) um 13% an 

Leberegelpositive Tiere haben ein erhöhtes
Risiko für Salmonella dublin

Milchverlust im Mittel pro Tier und Tag: 0,635 kg
Alpung erhöht das Risiko für eine Leberegelinfektion

Um das 5- fache 

1,62 kg Milch/Kuh/Tag weniger
0,06 Fett-& Eiweißprozent pro Tag weniger

In Tankmilch
Stärker befallene Kühe neigen zu höheren 

Bhb- Werten (eine Art Ketonkörper)
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Diagnosestellung

● Klinisch am Lebendtier kaum sicher festzustellen (evtl. 
Gallengangverdickung im Ultraschall sichtbar)

● Schlachtkörper- befallene Lebern untauglich

● Kotprobe (Sedimentation): eine negative Probe 
bedeutet aber nicht unbedingt ein negatives Tier- 
Ausscheidung mit Unterbrechungen!

● Antigennachweis (Leberegelbestandteile) im Kot

● Antikörpernachweis (immunologische Marker, ob 
Kontakt war) über Milch/ Blut



  

Lebenszyklus Leberegel

©Thünen- Institut

Dauer vom Ei bis zum 
erwachsenen Leberegel:

12 Wochen!
Ansteckend!



  

Zwergschlammschnecke infiziert sich

Leberegelpositives Tier
scheidet Eier aus

Zu kurz gelagertes Heu/Silage
Kapsellarven leben noch

Gülle/ Mist von Leberegel-
positiven Tieren

Kapsellarven werden 
ausgeschieden

Leberegelnegative (Jung-)Tiere stecken sich an

Behandlung gegen
Leberegel vor

Austrieb bzw. 12 Wochen
nach Einstallen

Grundfutter
lange genug

lagern
 

Nur lange genug 
gelagerte Gülle

ausbringen

Weide

Ernte

Schneckengegenden meiden



  

Lebensdauer Leberegeleier

● Heu/ Silage: bis zu 4 Wochen
● Festmist: 10 Tage
● Gülle Sommer: 8 Wochen, Gülle Winter: 11 

Wochen

● Leberegeleier sind hitzeempfindlich!

(4 h bei 50° führt zum Absterben, Belüften von 
Gülle/ Mist erwärmt!) 



  

Lebensdauer Kapsellarven
● Heu, feucht: 8 Monate

„sicheres“ Heu: über 4 Monate gelagert
● Silage: 57 Tage

„sichere“ Silage: 3 Monate gelagert

● Durchschnittstemperatur 12-14°: bis zu 10 
Monate ansteckend 

● Lebensdauer unter 1 Tag: unter -19° oder über 
+43° 

● Überwintern ist möglich!



  

Behandlung

Albendazol (Valbazen, Alphalben, 
Albendazol Ogris)

● wirkt nur gegen erwachsene Egel (über 90% 
Reduktion)

● Wirkt auch gegen Magen- Darmwürmer, 
Lungenwürmer, Bandwürmer und erwachsene 
kleine Leberegel

● nicht im ersten Trächtigkeitsdrittel
● für Milchkühe zugelassen,

Wartezeiten 5 Milch, 14 Fleisch



  

Oxyclozanid

● wirkt nur gegen erwachsene 
Egel (ca. 65 % Reduktion)

● wirkt auch gegen 
erwachsene Bandwürmer

● Für trächtige Tiere 
zugelassen

● Für Milchkühe zugelassen 
(Wartezeit Milch: 4,5 Tage, 
Fleisch 13 Tage)



  

Closantel

● Nur in Kombination mit Ivermectin 
● Wirkt nur gegen (fast) erwachsene Egel (über 90% 

Reduktion)
●  Wirkt auch gegen Magen- Darmwürmer, 

Lungenwürmer, Augenwürmer und Außenparasiten 
wie Läuse, Rinderdassellarven und Räudemilben

● Nicht in der letzten Trächtigkeitshälfte bei 
Milchrindern anwenden

● Nicht für Milchkühe zugelassen
● Wartezeit Fleisch: 58 Tage 



  

Bekämpfungsmaßnahmen: 
Behandlung 

● Dosierung nach Packungsbeilage

● Gewicht nicht schätzen, sondern messen 
(Maßband, Waage)

● Orale Medikamente (Albendazol, Distocur) wirken 
besser vor der Fütterung

● Pour on's brauchen Hautkontakt-> Rückenlinie 
scheren

● Rinder nach Pour on's fixiert lassen (gegenseitiges 
Belecken, Bürste,..)



  

● Alle Wurmmittel sind Umweltgifte!

● Behandlung nur nach Diagnose

● Behandlung erst 12 Wochen nach dem 
Einstallen bzw. VOR dem Austrieb auf die 
Weide

● Behandlung sinnvoll durchführen!



  

Bekämpfungsmaßnahmen:
Management

● Larvenstadien brauchen Wasser!

→ stehende Gewässer, Pfützen etc auszäunen, 

Tränkplätze befestigen

● Zwergschlammschnecke= Zwischenwirt

→ ohne Schnecke keine Ansteckung

→ Lebensbedingungen für die Schnecke 
erschweren!



  

● Grundfutter lange genug lagern

● Güllehygiene: lang genug lagern, Gülle belüften

● Gemeinsame (nicht gleichzeitige) Beweidung 
mit anderen Tierarten



  

Fragen?
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